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Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Rahden

Dersa-Kino: Das perfekte Ge-
heimnis (ab 12 J.), 14.00 / 17.00
/ 19.45 / 23.00. Die Eisköni-
gin 2 (ab 0 J.), 14.00 / 16.45 /
17.15 / 19.45 / 20.15 / 23.00.
Die Addams Family (ab 6 J.),
14.15 / 17.15. Rotschühchen
und die sieben Zwerge, 14.30
/ 17.15. Le Mans 66 – Gegen je-
de Chance (ab 12 J.), 19.45 /
22.30. Last Christmas (ab 0 J.),
20.00. Stephen Kings Doctor
Sleeps Erwachen (ab 16 J.),
22.30. Zombieland 2: Dop-
pelt hält besser (ab 16 J.),
23.15.
Telefon: Dersa-Kino, Rahden
(05771) 91 75 25, 8 53 48
Stadtbücherei, 10.00 bis 12.00,
Am Schulplatz 1, Tel. (05771)
69 46.
Hallenbad Rahden, 6.00 bis
8.00 Frühschwimmen,15.00
bis 21.00 Familienbad, 18.10
bis 19.00 Kinder- und Jugend-
gruppe – 19.00 bis 20.00 Was-
sergymnastik Gesundheits- u.
Rehasportverein Rahden
(GRSV Rahden), 20.00 bis
21.00 Wassergymnastik der
Landfrauen, Hallenbad, Am
Freibad 24, Tel. (05771) 16 02.
CVJM Rahden: 15.00 bis 17.00
YMCA kids (12 bis 15 J.) / Of-
fener Jugendtreff (12 bis 25 J.),
Gemeindehaus Rahden, Am
Kirchplatz 4, Tel. (05771) 33
42.
Stadtverwaltung, 8.00 bis
12.30, Rathaus, Lange Str. 9,
Tel. (05771) 7 30.
Krankenhaus, Besuchszeiten,
15.00 bis 20.00, Krankenhaus
Rahden, Hohe Mühle 3, Tel.
(05771) 70 80.
Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de.
Linden-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Lindenstraße 31, Bad Es-
sen.
Wittekind-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Eilshauser Str. 34, Hid-
denhausen, Tel. (05221) 6 67
62.
Ostland-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Ostlandstr. 12, Espel-
kamp, Tel. (05772) 67 80.
Apotheke Am See, 9.00 bis
9.00, Alte Dorfstr. 5, Lem-
bruch, Tel. (05447) 10 99.
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis Lüb-
becke, 13.00 bis 22.00, mit Ter-
minabsprache Tel. (0 57 41)
1077, Notfallpraxis im Kran-
kenhaus, Virchowstraße 65.
HNO-Notdienst: Dr. Voigt-
länder, 13.00 bis 22.00, Ge-
richtsstr. 2, Rahden, Tel.
(05771) 50 69. Ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Minden (0571) 790-0,
bundesweit Tel. 116 117.
Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, 13.00 bis 7.00,
wird von den niedergel. Kin-
der- und Jugendärzten im EL-
KI (Eltern-Kind-Zentrum) im
Johannes-Wesling-Klinikum
Minden ausgeführt, zentrale
Rufnummer (05 71) 7 90 40
40. Notdienst-Anrufzentrale,
Tel. 11 61 17.

FAMILIEN-
CHRONIK

Sterbefälle

Rahden. Christa Willamow-
ski, Bultweg 9, starb im Alter
von 79 Jahren. Die Trauerfei-
er zur Einäscherung findet am
Dienstag, 10. Dezember, um 13
Uhr in der Friedhofskapelle auf
dem Waldfriedhof in Espel-
kamp statt.

Anerkennung für das Ehrenamt
Die Stadt Rahden zeichnete Bürger aus, die sich auf vielfältige Weise für das Gemeinwesen einsetzen.

Bürgermeister Bert Honsel sagt, warum das ehrenamtliche Engagement so wichtig ist.

Joern Spreen-Ledebur

¥ Rahden. Sie engagieren sich
in vielen gesellschaftlichen Be-
reichern. Als Trainer wecken
sie bei jungen Menschen das
Interesse am Sport, kümmern
sich um Aktivitäten in ihrem
Dorf oder begleiten Men-
schen auf deren letztem Weg.
Das alles übernehmen Bürger
in Rahden ehrenamtlich. Die
Ehrenamtler selbst sind dabei
bescheiden und bleiben gern
im Hintergrund. So wie Helga
Wöstehoff, die sich seit mehr
als 60 Jahren ehrenamtlich ein-
bringt. „Ich habe das gar nicht
gewollt“, kommentierte sie am
Donnerstag ihre Ehrung durch
die Stadt Rahden. „Aber jetzt
freue ich mich.“

Tonnenheiderin
gewann Minister für
das Krankenhaus

Helga Wöstehoff gehörte zu
denen, die die Stadt während
einer Feierstunde im Bahnhof
auszeichnete. Bürgermeister
Bert Honsel und die Fami-
lien- und Gleichstellungsbe-
auftragte Heike Krüger freu-
ten sich über die vielen Gäste.
Mitgestaltet wurde die Feier
von Akteuren des VHS-Laien-
theaters „Schatulle“ und der
kleinen Besetzung der Band
„Smooth & Groovy“.

Bürgermeister Bert Honsel
zollte Helga Wöstehoff Re-
spekt für mehr als sechs Jahr-
zehnte Ehrenamt. „Da kön-
nen wir von einem Lebens-
werk sprechen.“ Viele Jahre en-
gagierte sich Helga Wöstehoff
für die Landfrauen – in Ton-
nenheide, aber auch überre-
gional. Als Landfrauen-Vor-
sitzende habe sie sich schon
früh für den Erhalt des Rah-
dener Krankenhauses einge-
setzt und Tausende Unter-

schriften gesammelt, erinner-
te der Bürgermeister. Für ihre
PlänehabeWöstehoffauchden
damaligen NRW-Justizminis-
ter Rolf Krumsiek (SPD) ge-
winnen können – so sei das
Krankenhaus Rahden mit Lan-
desmitteln saniert worden und
Pläne, ein neues Krankenhaus
in Espelkamp zu bauen, wa-
ren vom Tisch.

Helga Wöstehoff gehörte
1969 zu den Mitbegründerin-
nen des Tonnenheider Frau-
enchore, war in der Dorfge-
meinschaft aktiv, übernahm

2006 die Leitung des MGV
„Sangeslust“ Tonnenheide, lei-
tet einen weiteren Chor im
Espelkamper Ludwig-Steil-
Hof, ist in der Heimatkapelle
Rahden aktiv und engagierte
sich in der Altenpflege in ihrer
Nachbarschaft, sagte Honsel.

Das alles habe Helga Wös-
tehoff gemacht – und gleich-
zeitig mit ihrem mittlerweile
verstorbenen Mann Heinrich
den landwirtschaftlichen Be-
trieb bis zum Rentenalter ge-
führt, vier Kinder großgezo-
gen und die Schwiegereltern

versorgt.
Stellvertretend für alle zwölf

Mitglieder der Hospizgruppe
Rahden nahmen Anette Hen-
ke, Siegfried Kreft, Ilona Leh-
mann, Lothar und Annegret
Schinke sowie Karin Wittköt-
terdieEhrenamts-Urkundefür
diese Gruppe an. Vor zehn Jah-
ren gründete sich auf Initiati-
ve von Pfarrerin Wirwe Grau-
Wahle die Gruppe. Die eh-
renamtlichen Helfer begleite-
ten in Rahden und im gesam-
ten Lübbecker Land schwer-
kranke und sterbende Men-
schen, so Honsel. „Sie wollen
dieseMenschennichtalleinlas-
sen, sich ihrer Nöte und Sor-
gen annehmen und wenden
sich dort zu, wo andere sich ab-
wenden.“

Ehrenamtler beweisen
Solidarität und
Menschlichkeit

Mit Silvana Langhorst wur-
de auch eine junge Rahdene-
rin für ihren ehrenamtlichen
Einsatz geehrt. Sie unterstützt
seit acht Jahren in vielen Be-
reichen die Jugendförderung
Rahden. Damit habe Silvana
Langhorst dazu beigetragen,
ein breites und interessantes
Angebot für Kinder und Ju-
gendliche in Rahden kreativ
mitzugestalten, so Honsel.

Bert Honsel und Heike Krü-
ger überreichten zudem ge-
meinsam mit Sarah Golcher
von der Kreisverwaltung die
100. Ehrenamtskarte in Rah-
den an Finja Treichel. Sie en-
gagiert sich im TuSpo Rahden
als Trainerin der Minis sowie
der G- und der F-Jugend. Wei-
tere 25 Ehrenamtskarten für
ihre Kameraden nahmen Rei-
ner Langhorst und Carsten
Kunter von der Feuerwehr-
führung an.

Im Landkreis haben mitt-

lerweile rund 600 Bürger eine
Ehrenamtskarte des Landes
NRW, sagte Golcher. Krüger
und Honsel erinnerten daran,
dass von den 160 Vergünsti-
gungs-Gebern allein 45 aus
Rahden kämen.

„Wie wunderbar ist es doch,
dass niemand auch nur einen
einzigen Augenblick warten
muss, bevor er beginnen kann,
die Welt zu verbessern“, zi-
tierte Bürgermeister Bert Hon-
sel aus dem Tagebuch von An-
ne Frank. Anne Franks Ge-
danken seien erstaunlich – an-
gesichts ihrer Lage und der En-
ge im Versteck vor den Nazis.
In dieser Situation habe sie sich
trotzdem auch Gedanken ge-
macht,wasdenMenschengroß
mache. Anne Franks Gedan-
ken passten gut zum ehren-
amtlichen Engagement.

Die Tätigkeiten der Ehren-
amtler würden vielleicht all-
täglich erscheinen, seien alle-
samt aber Beiträge, die Welt zu
verbessern – so wie Anne Frank
das auf den Punkt gebracht ha-
be. Mit der Ehrenamts-Aus-
zeichnung wolle die Stadt Bür-
gern Dank sagen, die ganz
selbstverständlich freiwillig
Verantwortung übernähmen
und das Gemeinwesen berei-
cherten.

Es gebe Tendenzen, dass je-
der zuerst an sich selbst den-
ke, so Honsel. Aber Millionen
Ehrenamtler zeigten ein ganz
anderes Bild unseres Landes
und brächten sich für das Ge-
meinwohl ein. Es sei ehren-
voll, sich für das Gemeinwe-
sen und damit für andere Men-
schen einzusetzen. Ehrenamt
sei mit Verantwortung,Pflicht-
bewusstsein und Verlässlich-
keit verbunden. Ehrenamt be-
zeuge Menschlichkeit, Solida-
rität und Großzügigkeit. Hon-
sel: „Das sind Werte, die eine
Gesellschaft im Inneren zu-
sammenhalten.“

Silvana Langhorst (l.) und und Helga Wöstehoff wurden für ihr eh-
renamtliches Engagement von Bürgermeister Bert Honsel ausge-
zeichnet.

Finja Treichel erhielt die 100. Ehrenamtskarte. Carsten Kunter und
Reiner Langhorst von der Feuerwehr Rahden nahmen für ihre Ka-
meraden 25 weitere Ehrenamtskarten an. Den Ehrenamtlern gratu-
lierten auch Sarah Golcher vom Kreis, Bert Honsel und Heike Krü-
ger von der Stadt sowie Tina Koehler vom Stadtsportverband sowie
Ralf Treichel und Clemens Eggensperger vom TuSpo Rahden.

Die Hospizgruppe Rahden erhielt den Ehrenamtspreis der Stadt Rahden. Das Engagement der Gruppe würdigten auch Bürgermeister Bert Honsel und Sabine Wüppenhorst (r.), Ko-
ordinatorin und Vertreterin des ambulanten Hospizdienstes. FOTOS: JOERN SPREEN-LEDEBUR

Frauenhilfen feiern
gemeinsam

¥ Rahden-Pr. Ströhen (nw).
Alle Mitglieder der Frauenhil-
fen Pr. Ströhen und Tielge sind
zur Adventsfeier am Mitt-
woch,11. Dezember, um 15
Uhr ins Gemeindehaus Pr.
Ströhen eingeladen. Bei Kaf-
fee und Kuchen werden Lie-
der gesungen, Geschichten
vorgetragen und es gibt musi-
kalische Überraschungen.

Schützengilde
blickt zurück

¥ Rahden-Varl (nw). Die Jah-
reshauptversammlung der
Schützengilde Varl findet am
Freitag, 13. Dezember, ab 19.30
Uhr imGasthausWiehe’sPlan-
wagen statt. Die Tagesord-
nung beinhaltet unter ande-
rem den Rückblick auf das Jahr
2019, Berichte der Aktivgrup-
pen und Abteilungen sowie
Vorstandswahlen.

Adventstimmung an
Schlumps Backs

¥ Rahden-Kleinendorf. „Lei-
se rieselnder Schnee, leuch-
tende Kinderaugen, stim-
mungsvoll angestrahlte Bäu-
me und duftende Feuerzan-
genbowle“, so beschreibt Kers-
tin Klein ihren Traum vom ers-
ten Lütgendörper Advent der
Heimatfreunde Kleinendorf
am kommenden Samstag, 7.
Dezember, an Schlumps Backs
in der Stellge.

„Die weiße Pracht ist noch
nicht ganz bestätigt, aber bei al-
lem Anderen sind wir absolut
guter Dinge“, ergänzt Dirk
Drechsler, der ebenfalls zum
rührigen Organisationsteam
gehört. Los geht es am Sams-
tagvordemzweitenAdventum
16 Uhr. Auf die jüngsten Be-
sucher warten die rollende
Waldschule, eine betreute Feu-
erstelle mit Stockbrot, das
Christkind mit Weihnachtsge-
schichten, bunte Luftballon-
tiere und ein Knusperhäus-
chen der ganz besonderer Art.

Damit sich die „Großen“ da-
bei nicht frieren müssen, wer-
den heiße Getränke gereicht.
Natürlich wird auch der gro-
ße und kleine Hunger gestillt.
Für das musikalische Rahmen-
programm sorgt unter ande-
rem das Kleinendorfer Falcon
Regiment mit ihren Auffüh-
rungen.

Hauptversammlung
und Pokalschießen

¥ Rahden-Sielhorst (nw). Die
Sielhorster Altgardisten tref-
fen sich am Sonntag, 8. De-
zember, zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung mit Pokalschie-
ßen. Beginn ist um 15.30 Uhr.
Die Versammlung beginnt mit
einem Kaffeetrinken. Hierzu
sind alle Altgardisten und der
Vorstand mit den amtieren-
den Königen eingeladen. Im
Anschluss findet ein Pokal-
schießen mit einem Knobel-
wettbewerb statt.

Das nächste Kartenspielen
(mit Imbiss) findet am Diens-
tag, 10. Dezember, statt. Die
Altgardisten treffen sich um 16
Uhr im Sielhorster Dorfge-
meinschaftshaus.

Wettkampf
umdie Pokale

¥ Rahden-Pr. Ströhen (nw).
Der Schützenverein Pr.Strö-
hen veranstaltet am Sonntag,
8. Dezember, sein Weihnachts-
preisschießen mit Jugend-
Preisschießen sowie „Er- und
Sie“-Pokalschießen auf dem
Schießstand am Vereinslokal
Speukenkieker. Geschossen
werden kann in der Zeit von
14 bis 18 Uhr. Es können auch
Kinder mit einem Lichtpunkt-
gewehr am Schießen teilneh-
men. Auf die Kinder warten
schöne Sachpreise und für die
„Älteren“, gibt’s traditionell
Geflügelspezialitätenzugewin-
nen.

Zahlreiche Mitglieder der freien evangelischen Gemeinde Rahden be-
teiligten sich an der Aktion im neuen Gemeindezentrum.

FOTO: FREIE EVANGELISCHE GEMEINDE

Päckchen imGemeindehaus
¥ Rahden-Varl (nw). 257
Weihnachtspäckchen für be-
dürftige Kinder wurden in die-
sem Jahr in der Freien Evan-
gelischen Gemeinde (FeG)
Rahden in Varl gesammelt.
Zum ersten Mal diente das Ge-
meindehaus an der Leverner
Straße als Sammelstelle für die
Päckchen. Diese enthalten
Spielzeug, Süßigkeiten und
Hygieneartikel und sollen be-
dürftigen Kindern in Osteuro-
pa eine Weihnachtsfreude ma-
chen.

Anna Martens, Initiatorin

der Aktion, sammelt schon seit
2006 Weihnachtspäckchen bei
sich zu Hause. Da die Zahl der
Päckchen im Laufe der Jahre
immerweiterzunahm,hattesie
die Idee, die Sammelstelle in
diesem Jahr in das Gemeinde-
haus der FeG zu verlegen.

Martens’ Erwartungen wur-
den weit übertroffen: „Ich hat-
te auf 200 Päckchen gehofft,
aberdannmusste ichnochKar-
tons nachordern, weil ich so
viele Anfragen hatte.“ Nicht
nur Einzelpersonen beteilig-
ten sich an der Geschenk-Ak-

tion, sondern auch die Sekun-
darschule in Rahden, eine Se-
nioren- und eine Kindergrup-
pe. Unterstützung in Form von
Geld- und Sachspenden kam
außerdem von lokalen Fir-
men und Dienstleistern. Die
letzten Päckchen wurden ge-
meinsam im Gemeindehaus
gepackt und dann abgeholt.

Hinter der Aktion steht der
Verein „Bibel-Mission“ aus
Niedernberg, der jedes Jahr zu
Weihnachten Kinder in Hei-
men und bedürftigen Fami-
lien in Osteuropa beschenkt.
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